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Beutſchland.
Berlin, d. 12. Aug. Die Kaiſerin Mutter von Rußland hat

heute früh 9 Uhr in Begleitung des Königs, des Großfürſten Mi-
chael, der Prinzen Carl, Albrecht, Friedrich Wilhelm von
Preußen, des Herzogs Wilhelm von Baden, des Prinzen Fried
rich von Heſſen mit zahlreichem Gefolge vom Stettiner Bahnhofe
aus mittelſt Extrazuges die Abreiſe nach St. Petersburg angetreten

Durch einen im „St. Anz.“ amtlich mitgetheilten königl. Erlaß
vom 7. Juni werden die in der Land Feuerordnung vom 24. Mai
1756 getroffenen Beſtimmungen hinſichtlich der Anlage von Schmie
den aufgehoben und den Miniſtern für Handel u. ſ. w. und des Jn
nern wird überlaſſen, durch anderweite polizeiliche Beſtimmungen den
Bau ländlicher Schmieden zu regeln.

Es haben in der vorigen Woche zahlreiche Vernehmungen ſtatt
gefunden um Details über den Geſchaftsbetrieb derjenigen Perſonen
zu ſammeln welche bei dem Ruin zahlreicher junger Leute aus vor

e

nehmen Familien durch Wucherdarlehen hauptſächlich die Hand im
Die Behörden haben die entſchiedene

Abſicht, dem Treiben der Wucherer, das hier bereits entſetzliches Un
heil angerichtet hat, entgegenzutreten. Die Klugheit, mit welcher
die Betheiligten zu operiren pflegen, hat indeß bisher noch alle Maß
regeln vereitelt.

Gegen Ende der vorigen Woche traf hier der bekannte Jeſuiten
Miſſionar Klinkowſtröm ein. Er hat ſich nur kurze Zeit hier aufge
halten und von hier aus verſchiedene katholiſche Stationen der Mark
beſucht. Wie man hört, wird jetzt von den Jeſuiten die gemiſchte
Bevölkerung des nörblichen Deutſchlands als Objekt der Propaganda
gewählt werden, und ſcheint man die Konflikte, die früher die Je
ſuitenmiſſionen mit der Polizei hatten, jetzt nicht mehr zu beſorgen.
Die hieſige JrvingianerGemeinde, die vor Kurzem noch ihrem
Erlöſchen nahe zu ſein ſchien, hat in neueſter Zeit wieder einigen Zu
gang erhalten.

Der aus dem Potsdamer Depeſchenverrath bekannte ehemalige
Polizeikommiſſarius Haſſenkrug ſoll, dem „„Publiciſten“ nach, in
dieſen Tagen an ſeine hier wohnhafte Ehefrau aus Cayenne geſchrie
ben haben wohin er, wie es heißt, von der franzöſiſchen Regierung
deportirt iſt.

Nach einer der „Hamb. B. H. zugegangenen telegraphiſchen
Mittheilung iſt hier die für den Verkehr mit Rußland wichtige Mel
dung aus Petersburg eingegangen, daß „durch kaiſerlichen Ukas Maß
regeln zur Erleichterung des Jmports ausländiſcher Waaren angeord
net worden ſind.

Zwiſchen der preußiſchen und öſterreichiſchen Regierung iſt eine
Vereinbarung getroffen worden, nach welcher die Leichenpäſſe, welche
für den Transport von verſtorbenen Perſonen aus dem einem Staat
nach dem anderen ausgefertigt worden ſind, als gültige Transport
Legitimationen in jedem Staate anerkannt werden ſollen. Für die
öſterreichiſchen Staaten iſt der ſorgfältigſte Verſchluß jeder zu trans
portirenden Leiche in doppeltem Sarge Bedingung der Transport
Zuläſſigkeit. Die öſterreichiſchen Leichenpäſſe ſind nur auf einen Mo
nat vom Tage der Ausſtellung an gültig. Zur Ausſtellung von Lei

Spiele gehabt haben ſollen.

chenpäſſen in Preußen iſt das Miniſterium des Jnnern, ſämmtliche
Provinzial Regierungen und das Polizei Präſidium in Berlin ermächtigt.

Frankfurt a. M., d. 9. Auguſt. Jn der Sitzung des gro
ßen Raths vom 5. d. Mts. wurde Beſchluß gefaßt über Amneſti
rung aller bei dem Barrikadenkampf vom 18. Sept. 1848 Bethei
ligten, mit Ausnahme derjenigen, welche am Mord des Fürſten Lich
nowsky und des Generals v. Auerswald Theil genommen. Die
aus der „Ztg. für Nordd.“ mitgetheilte Nachricht, daß der Land
graf Alexis von Heſſen wegen der verweigerten Titulatur klag
bar geworden und vom Ober-Appellationsgericht zu Kaſſel abgewieſen
ſei, wird vom „Frankf. Journal“ berichtigt. Jene Klage bezog ſich,
nach deſſen Darlegung lediglich auf die verweigerte Auszahlung der
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Apanage, ohne die Titulatur zum Gegenſtande zu haben. Es wurde
nur erkannt, daß der vom Obergerichte zu Kaſſel auf dieſe Klage ein
geleitete unbedingte Mandatsprozeß nicht begründet ſei, weshalb die
Klage „wie angebracht“ (d. h. aus formellen Gründen) zurückgewieſen
werde.

Auch nachdem jetzt der in der letzten Sitzung des Bundestages
gefaßte Beſchluß über den Ausbau von Raſtatt veröffentlicht wor
den iſt, dauert der Streit fort, ob die preußiſche oder die öſterreichi
ſche Anſicht in dieſer Beziehung geſtegt habe. Der betreffende Paſſus
des offiziellen Berichts beſagt, daß die Verſammlung „Anordnungen
bezüglich des Ausbaues der Feſtung Raſtatt getroffen habe und die
mit den annoch verfügbaren Mitteln herzuſtellenden Werke beſtimmt
worden ſeien.“ Die „Fr. Poſtz.“ bleibt dabei, daß ein verſchanztes
Lager errichtet werde; das „Frankf. Journ.“ beharrt auf ſeinen Wi
derſpruch. Nach einer Mittheilung der „Allg. Ztg.“ aus Raſtatt iſt
die Sachlage folgende: „Es handelte ſich um die Anlage eines wei
teren Forts, und die Meinungsverſchiedenheit bezog ſich nur auf den
Ort der Anlage, indem nach der Auffaſſung der Majorität der Bun
desmilitärkommiſſion daſſelbe auf den ſogenannten Retherenberg, nach
der Meinung des preußiſchen Militärbevollmächtigten dagegen ander
wärts, nach der Eiſenbahn zu, angelegt werden ſollte. Nach dem in
der letzten Bundestagsſitzung einſtimmig, alſo mit Zutritt Preußens,
gefaßten Beſchluſſe der Bundesverſammlung iſt nun die Anlage des
Forts nach dem Antrage der Majorität der Bundesmilitärkommiſſion
genehmigt worden. Hierdurch erhält das Fortifikationsſyſtem von Ra
ſtatt einen ſolchen Abſchluß, daß eine ſich hier ſammelnde Armee in
den Schutz derſelben hineingezogen wird, reſp. iſt die Möglichkeit
der Errichtung eines verſchanzten Lagers gegeben.

Kaſſel, d. 5. Auguſt. Durch den Abgang mehrerer Mitglieder
des ordentlichen und außerordentlichen Bürgerausſchuſſes ſind Er
gänzungswahlen erforderlich geworden welche am 7. und 8. d. Mts.
ſtattfinden ſollen. Die Wähler ſind wieder unter Androhung einer
Strafe von 15 Sgr. für den Fall der Nichtbetheiligung zur Wahl
eingeladen worden. Zugleich iſt darauf aufmerkſam gemacht, daß zu
folge Beſchluſſes kurfürſtl. Miniſteriums des Jnnern der Stadtrath
nach Maßgabe des 45 der Gemeindeordnung denjenigen Bürgern
die Stimmfähigkeit zu entziehen hat, welche ihr Wahlrecht ohne ge
nügende Entſchuldigung zweimal nicht ausgeübt haben. Der Stadt
rath macht aber von dieſer Beſtimmung keinen Gebrauch und findet
es für angemeſſener bei den Geldſtrafen zu beharren es ſind noch in
dieſen Tagen Bürger, welche vier mal nicht gewählt hatten, dieſer
Geldſtrafe wegen ausgepfändet worden.

Hannover, d. 10. Auguſt. Geſtern referirte Windthorſt in
der Zweiten Kammer über die abweichenden Beſchlüſſe der Erſten
Kammer hinſichtlich des Finanzcapitels. Dieſe ſämmtlichen Be
ſchlüſſe mit Ausnahme der von der Erſten Kammer zu 7 beliebten
Faſſungsänderung, wurden abgelehnt und beſchloſſen, zur Ausgleichung
der beſtehenden Differenzen eine Conferenz von drei Mitgliedern jeder
Kammer niederzuſetzen. Jm letzten Stadium der FinanzVerhandlun
gen, vor der Conferenz Berathung nämlich, haben die Miniſter dro
hend die Finger erhoben: es ſei in den maßgebenden Kreiſen zu Frank
furt kein Zweifel darüber geweſen ſagte Graf Kielmannsegge in der
Erſten Kammer daß eventuell auf die Verfaſſung von 1840 zurück
zugehen ſei; und in der Zweiten Kammer verſicherte Hr. v. Borries,
die Regierung wiſſe ſchon jetzt genau, was ſie thun werde, wenn kei
ne Einigung erfolge; er würde aber bedauern, wenn ſie ihren Weg
betreten müßte.

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“

meldet, daß der Kaiſer geſtern den Prinzen Adalbert von Baiern
empfangen habe. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben geſtern Abend
der Vorſtellung in der Opera beigewohnt.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Aug. Die Times brachte geſtern einen in

mehrfacher Beziehung bemerkenswerthen Leitartikel über die Fort
ſchritte europäiſcher Kultur in der Türkei, dem wir Fol-
gendes entnehmen

Das türkiſche Miniſterium, ſo ſcheint es, iſt jetzt in zwei feindliche Lager geſpal
ten, und der Rücktritt der einen oder andern Partei kann mit jedem Tage Wahrheit
werden. Zur Charakteriſirung der Lage genüge es, zu wiſſen daß die gegenwärtigen
Miniſter des Sultans durch keine beſtimmte Politik vereinigt ſind daß ſie einander
mißtrauen daß ſie durch kleinliche Eiferſüchteleien und Privatintereſſen von einander
geſchieden ſind und trotzdem, daß ſich ein oder zwei fähige Männer in ihrer Mitte be
finden, nicht im Stande ſind, eine nationale Politik zu begründen, oder auch nur jhre
Unabhängigkeit gegenüber den verſchiedenen, auf ihnen laſtenden Einflüſſen, zu wahren.
Wir unſrerſeits können von der Richtung welche die türkiſche Politik nach Beendi
gung des Krieges eingeſchlagen hat, unmöglich überraſcht werden. Es heißt und wir
glauben mit Recht, daß die Türkei, ſo lange gewohnt Rußland und Oeſterreich als
die erſten Mächte der Erde zu betrachten ſich jetzt beinahe ausſchließlich von Frank
reich leiten laſſe. In dieſer Beziehung braucht unſere nationale Eiferſucht nicht rege
zu werden. Wenn irgend eine Wahrheit durch die Erfahrung von Jahrhunderten be
ſtätigt wurde, ſo iſt es die, daß engliſche Geſetze, Gewohnheiten und Einrichtungen
nur von Gemeinden engliſcher Race raſch angenommen werden. Selbſt in Amerika,
wo ein Volk wohnt daß wir figürlich unſere Kinder, Brüder und Vettern heißen iſt
es merkwürdig, wie continentale Jdeen und Gebräuche ſich ausbreiten. Es darf uns
daher nicht Wunder nehmen, daß die Racen des Oſtens Chriſten ſowobl, als Muſel
männer, die ihre Erziehung zumeiſt vermittels der franzöſiſchen Sprache erhalten die
eine große und civiliſirte, aus Frankreich eingewanderte Gemeinde unter ſich haben,
unſere Alliirten als die Vertreter europäiſcher Bildung und Geſittung betrachten. Wir,
die wir in den entlegenſten Winkeln der Erde Colonieen beſitzen die ſich zur Bedeu
tung von Staaten hinaufſchwingen, wir, die wir auf die Levante, deſſen Volk und
Verkehr, als ein Land untergeordneter Wichtigkeit hinblicken, können es ohne Verdruß
hinnehmen, daß die Nation, die ſeit ſo vielen Jahrhunderten ihr ganz beſonderes Jn
tereſſe im Orient eingeſtand, endlich, im Kampfe mit einem barbariſchen Reiche den
lange erſehnten Einfluß erlangt hat. Es iſt Grund zur Annahme vorhanden, daß der
cosmopolitiſche Geiſt der Franzoſen beſſer geeignet ſei, dieſen halbgebildeten Racen die
nothwendigen Kenntniſſe beizubringen, als wir, die wir unbekümmert im Auslande
verſtanden und gewürdigt zu werden, nur für uns ſelbſt und für Die, welche uns be
greifen predigen und ſchreiben. Daß der Kaiſer einen Geſandten nach dem Oſten
geſchickt hat, mit dem es an Tüchtigkeit und Intelligenz kein Anderer aufnehmen kann,
ſtimmt vollkommen mit Dem überein was wir in den drei Jahren unſeres Bundes
bemerkten. England das jetzt philoſophiſch genug iſt, muß ſich mit dem Gedanken
vertraut machen, daß das Genie und die Thatkraft des franzöſiſchen Volkes, durch die
Ueberlegenheit des Hrn. v. Thouvenel, der, obwohl kaum ſeit einem Jahre in der
Türkei, Mittel gefunden hat, ſich den meiſten einflußreichen Staatsmännern daſelbſt
anzuſchließen, jetzt vollen Spielraum genießen. Wo der Vertreter der einen Macht ſich
damit begnügt, Rath, und dieſen nicht immer in liebenswürdigſter Weiſe, zu ertheilen,
während der Andere beſonnen nicht nur predigt, ſondern höflich zeigt, wie dieſe anzu
bahnen ſind da iſt es klar, daß Letzterer den Erſtern überflügeln wird. Das aber
iſtles gerade, was die Franzoſen thun. Seit Jahren wurde über die Polizei in Kon
ſtantinopel geklagt. Nun haben in neueſter Zeit die Franzoſen im europäiſchen Quar
tier ihre eigene Polizei eingeführt und vererben bei ihrem Abzuge ihre Methode und
Organiſation den Türken. Es wurde der Pforte eine genaue Auseinanderſetzung ihres
Polizeiſyſtems vorgelegt und von ihr gutgeheißen und die Folge davon iſt, daß eine
Polizei nach franzöſiſchem Muſter eingeführt werden ſoll die von der beſten Wirkung
ſein wird. Wichtiger noch iſt es, wie bisher die Einkünfte erhoben wurden. Die
Steuerlaſt war mit ſchreiender Ungerechtigkeit den armen ſchutzloſen Klaſſen aufgebür
det. Die Folge davon war daß die Einkünfte geringe, dagegen die Schwierigkeiten
ihrer Erhebung groß waren. Jetzt ſpielt Frankreich die Rolle eines türkiſchen Finanzminiſters. Es ſind einige Beamte des Pariſer Miniſteriums berufen worden welche

den ernannten Paſchas ihr Syſtem geläufig machen, das wahrſcheinlich bald im ganzen
türkiſchen Reiche zur Anwendung kommen und die Grundlage des zukünftigen türki
ſchen Finanzſyſtems bilden dürfte. Dieſe Umſtände bezeügen hinlänglich, welche
Veränderungen der Krieg angeregt hat. Wir dürften es bedauern daß England kei
nen größeren Einfluß in jenen Ländern, für die es gefochten hat, beſitzt, aber der
Weg der engliſchen Civiliſation iſt, wenn auch langſam doch der zuverlaäſſigere. Wir
glauben noch immer, daß jene Regionen ihre volle Entfaltung engliſchem Unterneh
mungsgeiſte werden zu verdanken haben, wenngleich die Anſprüche größer ſind, die von
vielen Colonieen in beiden Hemiſphären an uns geſtellt werden. Es iſt kein Grund
zu bedauern daß, während Canada, Indien und Auſtralien durch Englands Bemü
hungen vorwärtsſchreiten, eine andere civiliſirte Nation den Oſten regenerirt, ſein
Volk aus jahrhundertlangem Schlafe aufrüttelt. Es wird dieſes Ereigniß eine merk
würdige Uebergangs Epoche in der Weltgeſchichte bilden, und wir können mit Inter
eſſe die Ergebniſſe verfolgen.

Heute ſcheint die „Times“ ſich die Aufgabe geſtellt zu haben,
das engliſche Publikum auf eingreifende Neuerungen in der Mi
litärverwaltung vorzubereiten. Jhr Leitartikel kann als eine
Beſtätigung des Gerüchtes angeſehen werden daß der Sold der Ge
meinen und wahrſcheinlich auch der Unteroffiziere in der engliſchen
Armee demnächſt erhöht werden ſoll. Sie befolgt dabei ihre alte
Taktik, eine Maßregel anzurathen, nachdem ſie in Erfahrung ge
bracht, daß dieſe im Miniſterium bereits beſchloſſen ſei. Dadurch er
ſcheint ſie den Einen als Prophetin, den Anderen als weiſe Rathge
berin, deren Stimme in Downing Street ſchwer in die Wagſchale fällt.

Spamten.
Madrid, d. 7. Auguſt. Der Kampf iſt beendet. O'Donnell

hat in den Straßen von Madrid und in allen Städten und Provin
zen geſiegt. Was hat er gewonnen was iſt die Jdee, welche er ver
tritt? Nie war er abhängiger, als in dieſem Augenblicke, da „der
Mohr ſeinen Dienſt gethan Es wird Jhnen unglaublich ſcheinen,
und doch kann ich es auf das beſtimmteſte verſichern, daß ein gänzli
cher Bruch zwiſchen ihm und dem Hofe ganz nahe bevorgeſtanden.
Ja, es fehlte nicht viel, ſo hätte O'Donnell ſeine Entlaſſung gegeben
und wäre dieſelbe angenommen worden noch mehr: es war bereits
ſein Nachfolger in General Pezuela bezeichnet, einem Manne, der
die abſolute Monarchie zu ſeinen Prinzipien zählt. Die Sache wurde
wieder durch die beſonneneren Rathgeber der Krone ausgeglichen. Sie
ſehen, wie raſch die Keime ſich hier in dem heißen Süden entwickeln.
Aus der Vereinigung zwiſchen O'Donnell und den Progreſſiſten iſt
nichts geworden. Er wollte, ohne ſich ihnen hinzugeben, ihre Unter
ſtützung gegen den Andrang unſichtbarer Einflüſſe in Anſpruch neh
men. Sie wieſen die Rolle einer Hülfsarmee ohne Sold mit Unwil
len zurück; ſie ſind erbitterter denn je gegen den General. Sie ſehen
mit Schadenfreude ſeine Verlaſſenheit, und wenn ſie einerſeits vor
dem Untergange der letzten conſtitutionellen Freiheit zittern, deren
Stütze er iſt, ſo erwarten ſie andererſeits von der Ueberſtürzung ihrer

eigentlichen Widerſacher Vortheil für die eigene Sache. Sie betrach
ten O'Donnell als den Hemmſchuh, der das den Abhang hinabtrei
bende Partei- Fuhrwerk vom Untergange zurückhält. Veranlaſſung des
ernſten Streites zwiſchen dem Palaſt und dem Miniſter Präſidenten
ſind mehrere Gegenſtände, die zu ordnen, mehrere Fragen, die zu löſen
ſind. Die Zurückkunft der Königin Chriſtine nach Spanien ſoll ſich
fortwährend als ein Geiſt der Zwietracht zwiſchen den Hof und das
Kabinet ſtellen. Während man am Hofe entſchieden für die Verfaſ
ſung vom Jahre 1845 auftritt, ſind O'Donnell und die meiſten Mit
glieder des Kabinets für eine octroyirte Verfaſſung mit alljährlicher
Einberufung der Cortes und Beibehaltung mancher Grundgeſetze, wel
che in der letzten Verfaſſung enthalten ſind. Auch die Beſetzung von
Aemtern bildet einen Gegenſtand des Streites. Wir wagen keine
Vermuthung über die bevorſtehende Wendung der Dinge auszuſpre
chen aber Sie mögen auch von dem Aeußerſten, wenn es ſich hier
ereignen ſollte, nicht überraſcht ſein. Wie man verſichert, wird der
Belagerungs- Zuſtand nicht lange mehr dauern es werden auch in den
beiden Miniſterien des Jnnern und der Juſtiz die Ernennungen der
Civil- Gouverneure in den Provinzen vorbereitet. Ein Brief des
Kaiſers der Franzoſen an die Königin Jſabella macht viel von ſich
reden. Außer dem Glückwunſche zur glücklichen Wendung der Ereig
niſſe ſoll er eine Anſpielung auf die bevorſtehende Ausgleichung zwi
ſchen Rußland und Spanien enthalten. (K. 3.)

Jtalien.
Nach Briefen aus Neapel vom 7. Auguſt herrſcht dort fortwäh

rend eine große Aufregung. Eine neue Proklamation war an den
Mauern dieſer Stadt wieder angeſchlagen worden. Jn derſelben
wünſcht man den Neapolitanern wieder Glück zu ihrem würdigen Auf
treten in den letzten Tagen. Man fordert ſie auf, die Agitation ge
gen die Regierung fortzuſetzen, ohne jedoch aus der Legalität heraus
zutreten, da es noch nicht Zeit ſei, zu den Waffen zu greifen. Dieſe
Proklamation hatte in Neapel große Senſation hervorgerufen, und die
Agitation, die in allen Kreiſen herrſchte, war eine ungeheure. Der
Polizei war es bis dahin noch nicht gelungen ſich der Urheber dieſer
Proklamation zu bemächtigen

Türkei.
Nachrichten aus Konſtantinopel melden, daß ſich die türkiſche

Regierung ernſtlich mit der Organiſation der Gendarmerie beſchäf
tige. Dieſes Corps ſoll auf 60-80,000 Mann gebracht werden, den
Sirdar Omer-Paſcha zum Chef erhalten und im Allgemeinen der fran
zöſiſchen Gendarmerie nachgebildet ſein. Die Mannſchaft wird ledig
lich aus der Armee rekrutirt, und es ſollen nur jene Soldaten zuge
laſſen werden, welche eine lange Dienſtzeit und gutes Betragen und
ſonſtige Verdienſte haben. Sämmtliche Mannſchaft bekommt Unter
offiziersrang, einen Gehalt von 250 Piaſtern (S 162), Thlr.) und
vollſtändige Verpflegung von Seiten des Staats. Man wird mit der
Organiſakion der Gendarmerie der Hauptſtadt beginnen.

Dem „Oſſerv. trieſt.“ wird aus Skutari vom 28. v. Mts.
berichtet, daß man in Albanien ſich auf einen abermaligen Angriff
von Seite der Montenegriner gefaßt mache. Jn Betreff der Vor
fälle in Kuci ſtimmen alle Nachrichten überein, daß die Montenegri
ner daſelbſt mit der größten Unmenſchlichkeit verfuhren. Sie verbrei
teten ſchonungslos Mord Raub und Brand nach allen Seiten. Vier
zig katholiſchen Familien nebſt ihrem Pfarrer war es gelungen, ſich
ihrer Wuth zu entziehen, allein 13 verloren ihre Häuſer und hre
Habe und ſogar die Kirche wurde ausgeplündert. 200 Türken wur
den ohne Unterſchied des Alters und Geſchlechts hingeſchlachtet.
Abdi Paſcha ſoll aus Konſtantinopel die Weiſung erhalten haben,
mit 8 Tabors nach Albanien abzugehen, und andere 10,000 Mann
dürften ihm folgen.

Trieſt, d. 11. Auguſt. (Tel. Oep.) Aus Alexandrien wird
vom 6. d. Mts. gemeldet, daß der Telegraph in dieſen Tagen von
Suez. nach Alexandrien in Wirkſamkeit treten werde und daß dem
Vicekönig von Aegypten vom Könige von Griechenland das Band des
Erlöſerordens ertheilt worden ſei. Die tuneſiſche Flotille, mit dem
tuneſiſchen Expeditionskorps am Bord iſt, auf der Rückfahrt von Kon
ſtantinopel nach Tunis begriffen, in Malta eingetroffen.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 7. Auguſt. Nach amtlicher Bekanntmachung

ſind bei der Regierungs Hauptkaſſe in Königsberg an Beiträgen für
die durch Ueberſchwemmungen des vorigen Jahres Verunglückten
in den Weichſel und Nogatniederungen bis dahin 173,783 Thaler
eingegangen

S Bromberg, d. 10. Aug. Geſtern wurde hier der Scheffel
Kartoffeln zu 15 Sgr. verkauft eben ſo erhielt man Roggen (ſchön
und gut, 86 Pfund ſchwer) ſchon zu 1 Thlr. 20 Sgr. bis 1 Thlr.
25 Sgr. Der Roggen, den die königl. Regierung in den hieſigen
großen Magazinen ſeit Donnerstag, den 7. d. Mts. zum Verkaufe
ausgeboten hat, iſt vollſtändig verkauft worden.

Köln, d. 9. Aug. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt Jn den Be
richten von den Kornbörſen heißt es gewöhnlich: Stimmung
flau“, oder „feſt“. Von unſerer geſtrigen Börſe könnte man ſagen
„Stimmung gereizt Her hieſige Getreidehändler K. kam näm
lich mit einem anderen Getreidehändler in Wortwechſel. Zu ihnen ge
ſellte ſich, aber nicht als Dritter im Bunde, der Getreidehändler L.,
der gegen K. Partei nahm. Letzterer, über die Redensarten des un
berufenen Jntervenienten aufgebracht, verſchob die Ausgleichung der
entſtandenen Differenz (wie das ſo im Börſenwälſch genannt wird),
keineswegs bis ultimo, ſondern regulirte dieſelbe auf der Stelle, in



dem er Herrn L. eine Ohrfeige verabreichte, die ziemlich hell durch
die dem Merkur geheiligten Räume hingeſchallt haben ſoll. Die zu
ſtändige Aufſichtsbehörde legte ſich dem Vernehmen nach ins Mittel
und wird auch ohne Zweifel im Intereſſe des allgemeinen Landfriedens
Sorge tragen daß dieſer Modus, Differenzen zu reguliren, am hie
ſigen Platze ſich nicht zur Geſchäfts Uſance entwickelt. Der in Vor
urtheilen befangene Theil des Publikums wird übrigens in der an den
Tag getretenen Reizbarkeit der Herren Kornhändler vielleicht eine er
freuliche Beſtätigung der günſtigen Erndteberichte erkennen.

An einer Station der Altona Kieler Eiſenbahn hielt dieſer
Tage eine Frau Obſt in Tuten feil. Auf die Frage nach dem Preiſe
einer ſolchen, antwortete ſie: „veer Schilling!“ An das hamburger
Geld gewöhnt, ſchien dem Frager (einem Fremden) der Preis denn
doch etwas hoch (1 Schilling Hamb. 9 Pf. preuß.) Auf ſein Ver
wundern ſetzte die Verkäuferin raſch hinzu: „Rieksmünt!“ „„Wie
viel iſt das nach Hamburger Geld war die weitere Frage. Da
ſah ſich die Frau angſtlich nach allen Seiten um und antwortete dann
zögernd und leiſe: „een Schilling.“ Beſſer noch macht es eine
andere derartige Verkäuferin, die auf die Frage nach dem Preiſe zu
nächſt ganz leiſe „een Schilling flüſterte, dann aber mit der übli
chen. Marktſtimme hinzuſetzte: „veerrr Schilling!“ Dieſe Oppoſition
des holſteiniſchen Volks gegen die Reichsmünze wird höchſtens von
denen nicht getheilt, die durch dieſelbe Differenzgeſchäfte zu machen
in den Stand geſetzt werden! So erwarb kürzlich in Altona ein ſol
cher Jnduſtrieller ein Paar Stiefel für den gewiß billigen Preis von
etwas über 1 Thlr. preuß. Court.! Der Schuſter, nicht an die Reichs
münze denkend, hatte nämlich 10 Mark (in Hamb. Geld 4 Thlrn.
preuß. Court.) gefordert. Der loyale Käufer bezahlte aber (natürlich
zur gerechten Strafe für die unrechtmäßige Forderung 10 Mark
„Reichsmünze“ und der Schuſter mußte den Mund halten, um nicht
noch denunzirt zu werden. Das ſind einige Früchte der däniſchen
Reichsmünzerei.

London, d. 9. Auguſt. Der Giftmörder William Dove
Vor ſeinem Tode legte

Freiwillige Subhaſtation und
Auction.

Man meldet aus Chamouny: Das Ereigniß des Tages
iſt die Erſteigung des MontBlanc, die erſte in dieſem Jahre, welche
von Hrn. Forman und ſeiner Tochter unternommen wurde; ſie ge
langten um 3 Uhr Nachmittags glücklich zu den „GrandsMulets“,
und gingen heute (1. Auguſt) früh um 2 Uhr, mit Laternen verſehen,
ab, um den Alpen-Rieſen zu erklettern. Um 10 Uhr war die kleine
Caravane auf dem Gipfel des höchſten Berges Europa's vereinigt.
Sie verblieb dort eine Stunde, verließ dann die Spitze des Mont-
Blanc und gelangte nach einer nochmaligen Raſt von einer Stunde
bei den „Grands-Mulets um 7 Uhr Abends glücklich in Chamouny
an. Sowohl wegen der kurzen Zeit der Ausführung (15 Stunden
zum Hinauf und 7 Stunden zum Herabſteigen) als wegen der Un
erſchrockenheit und Stärke der Frl. Forman, von welcher die Führer
Wunder erzählen, wird dieſe Erſteigung in den Annalen des Tages
Epoche machen. Die junge Engländerin iſt die vierte Frau, welche
den Rieſenberg erſtieg. Den ganzen Tag über wurde der Weg der
kühnen Touriſten aufs Theilnahmsvollſte verfolgt und die Fenſter mit
Ausſicht auf den Berg glichen Schießſcharten, aus welchen 2 und 3
Fernröhre gleich Kanonen hervorguckten. Die Ankunft in Chamouny
war glänzend und übertraf Alles bisher in ähnlichen Fällen Geſehene.
Die Bevölkerung von Chamouny und die zahlreichen Fremden gingen
den Reiſenden entgegen über 3 Kilometres weit war der Weg, ſowie
der Platz des Hötel Royal von einer dichtgedrängten Menge bedeckt,
welche die hübſche Heldin ſehen wollten, die Muſik der Führer in Galag,
welche die Caravane am Fuße des Berges empfing, ſtellte ſich an die
Spitze des Zugs und mengte ihre Töne in den Beifallsruf der Menge
und dem Krachen der Böller; eine Serenade und ein Feuerwerk ſchloſ
ſen das Feſt.

Buffalo iſt jetzt unſtreitig einer der allerbedeutendſten nord
amerikaniſchen Fruchtmärkte. Nach dem Board of trade des dortigen
Platzes hat Buffalo im Jahre 1855 von den Seen und Eiſenbahnen
an Zufuhren erhalten: 20,002,647 Buſhels Getreide, 5,019,530
Buſhels Mehl, alſo an Brodfrüchten im Ganzen 25,022,177 Buſſhels.
Es ſind jetzt 18 Jahre, als die erſte Fruchtladung in Buffalo zu
Markte gebracht wurde. Der Fruchthandel von Chicago wurde im
Jahre 1855 nur durch 16,333,813 Buſhels repräſentirt; das ſchwung
reiche Chicago iſt alſo von Buffalo bereits überflügelt.

Lotterie.
Bei der am 12. Auguſt angefangenen Ziehung der ten Klaſſe 114ten Königl.

Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 25,248 und 67,734. 3
Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 4429. 51,319 und 90,122. 1 Gewinn von 600

1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 66,994 und 4 Ge
winne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 1661. 38,006. 57,486 und 64,171.

Erbtheilungshalber ſoll das von der zu Rot
tels dorf verſtorbenen Henriette Louiſe
Mathilde verwittwete Prinz geb. Meiſe
nachgelaſſene, daſelbſt unter Nr. 13 belegene
zu 2540 abgeſchätzte Koſſathengut, beſtehend
in einem Wohnhauſe, in welchem ſeit länger
als 50 Jahren vie Schenkwirthſchaft nebſt Ma
terialhandel, das einzige derartige Geſchäft im
Orte, betrieben worden, nebſt Seitengebäude,
Hof und Garten und einem Ackerplane von 14
Morgen 169 [Ruthen, öffentlich auf

den 9ten September d. J.
Nachmittags 2 Uhr

aller Art;

Gold- und Silberarbeiter
Cölleda, Auenſtraße Nr. 186,

S empfiehlt ſein Lager fertiger Gold und Silberwaaren und verſichert reelle, billige Be
I dienung. Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen von Petſchaften, ſowie Reparaturen

auch im Einkauf von altem Gold und Silber, und bitte um geneigte Auf
S träge und Recommandation.

im Prinzſchen Schenkhauſe zu Rottelsdorf
vor dem Kreis -Gerichtsrath von Stieglitz
meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs
bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, liegen aber auch in unſerer Regiſtratur,

Mein

Ophiüant ren und Eesenaquua rium
iſt in einem Nebenzimmer meiner Reſtauration zur geneigten Anſicht aufgeſtellt.

W. A. Kramitziy, Schloßgaſſe Nr. 3 in Leipzig.
Büreau No. III, zur Einſicht vor. Am Tage
nach dieſer Subhaſtation, mithin

am 10ten September d. J.
von Vormittag 8 Uhr an,

ſollen in demſelben Wrinzſchen Wohnhauſe zu

ergebenſt an.

Meine Niederlaſſung als praktiſcher Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hierdurch

Zörbig, den 11. Auguſt 1856.

Vieh-Auction in Brehna
Mittwoch

den 20. Auguſt von früh 9 Uhr an
werde ich in meinem bisherigen Gute ſämmt

Dr. Thermann. liches Vieh, Schiff und Geſchirr, darunter
Rottelsdorf die von der Wittwe Prinz
nachgelaſſenen Effecten an Haus und Wirth
ſchaftsgeräthe, Möbels und dergleichen, von
dem hierzu ernannten Kreisgerichts Sekretär
Kermes im Wege der Auction an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige baare Bezahlung öf
fentlich verkauft werden.

Eisleben, den 8. Auguſt 1856.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Freitag den 15. Aug. c. Nachmittags 3 Uhr

ſollen in der früher Gärtner'ſchen Eiſenbahn
wagenBauanſtalt eine Partie Nutz und Brenn
holz, Hohlkarren, Fenſterrahmen, Orahtgitter,
Torniſter und verſchiedenes Material öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Es iſt am 4. d. M. beim Concert im Bade
Wittekind im Saale ein Hut unvorſichtiger
Weiſe vertauſcht worden der jetzige Beſitzer
wird höflichſt erſucht, denſelben gegen Erſatz
des ſeinigen in der Conditorei am alten Markt
Nr. 1 abzugeben.

Montag den 18. Auguſt werde ich mich mit
20 Stück ſtarken Acker und Wagepferden
im Gaſthofe zur goldenen Kugel in Halle
aufhalten. Kaufluſtige lade ich hierzu ergebenſt
ein. Louis Putze aus Lachſtedt.

Ein ſo eben erſt von der Artillerie entlaſſe
ner junger Mann ſucht womöglich ſogleich oder
bis zum 1. September eine Stelle als Bedien
ter, Reitknecht oder Kutſcher. Zu erfragen im
„blauen Hecht“ in Halle.

10 Stück Kühe,
2 Zugochſen, vorzügliche Gänger,
1 dreijähriger ſchöner Zuchtbulle,
4 Pferde, 7 bis 8 Jahr alt, paarweiſe egal

farbig, ſämmtlich einſpännig gehend und
zu Kutſch und Laſtpferden gleich brauchbar,

3 complette Wagen, 1 Kutſchwagen,
1 Partie kieferne und birkene Leiterbäume,

ſowie verſchiedenes andere Stellmacherholz,
1 Schock Pappelbrett,

u. ſ. w.
im Wege der Auction verkaufen, wozu ich
Kaufliebhaber einlade.

Zſchimmer.Brehna.

Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Ig. Neunhäuſer Nr. 5



Jm G. Schwetſchke'ſchen Verlage in
Halle erſchien ſo eben und iſt in der Pfeßler-
schen Buchhandlung hierſelbſt ſo
wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Krause, Dr. S M. Pyrgoteles oder die edlen
Steine der Alten im Bereiche der Natur und

der bildenden Kunst, mit Berücksichtigung der
Schmuck und Siegelringe, insbesondere der
Griechen und Römer dargestellt. Mit 3 litho-
graphirten Tafeln. gr. 8. geh. 2 Rtblr.

Früher erschien:
Krause Dr. J. Angeiologie. Die Getässe

der alten Völker, insbesondere der Griechen
und Römer, aus den Schrift- und Bildwerken
des Alterthums in philologischer, archaeologi-
scher und technischer Beziehung dargestellt
und durch 164 Figuren erläutert. Mit 6 lith.
Tafeln. gr. 8. 1354.

geb. Rthblr. 2. 15 Sgr.
Prutz, Robert, Neue Schriften zur deutſchen

Literatur und Kultur Geſchichte. 2 Bde. 8.

1854. geh. Rthlr. 2. 24 Sgr.
Fürſtenthal.

Donnerstag den 14. Auguſt Comcevrt.
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

Paradies.
Freitag den I5. Auguſt

Concert
bei

brillanter Garkenillumination.

Anfang 7 Uhr. John,Stadtmuſikdirector

Friſcher Kalk

und Kaſfeekuchen.

ergebenſt an

Schöne große geſunde

WMentoner Citronen
offerire in Kiſten und Hunderten billigſt.

Julius Ritffert.
Kirſchſaft zum Einkochen friſch

von der Preſſe weg bei

Carl Brodkorb.
Cervelatwurſt,

beſte Winterwaare, erhielt wieder von
J. D. Keſtner aus Waltershauſen
eine bedeutende Sendung und empfehle ſolche

beſtens Heu.Preiskegeln
Donnerstag den 14. Auguſt in Palmieé's
Felſenkeller; auch giebt es friſchen Kirſch

Famtlien-
Entbindungs Anzeige.

Schildau, d
h c

Für die Abgebrannten in Sch
ferner bei uns ein: P. S. 1 G. 1

z

Sonnabend den 16. d. M. bei Trübe.
Wettiner Wochenblattsorgan einpfiehlt ſich zu

Anzeigen in einem 7 ſtundigen Umkreiſe.

9

G. K. S. in Merſeburg 3 Fräul. H. 15
Halle, den 13. Auguſt 1856.

Expedition der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage.
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Fonds und Geld Cours

Berlin den 12. Auguſt.

T Amtlich. e Brief Sat Brief Geld.FondsCourſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serieſs 102 102 Rheiniſche Pr. Obl. a
Pr. Freiw. Anl. 100/, do. (Dortm. -2Soeſt) 4 91 do. v. Staat, gar 3 84
St. Anl. von 1850 4 102 Brl. -Anh. L. A. I. B. 175 R. r. K. Gldb. 3do. von 1852 a do. Prioritäts t do. Prioritäts 4 ido. von 1854 102 do. do. 42 100 100 do. II. Serie 4 Sdo. von 1855 45 1102 Berlin Hamburger 106 Stargard Poſen 32 101 100

do. von 18534 97 97 do. Prioritäts 4 102 do. Prioritäts4 SStaats Schuldſch. 3 8686 do. do. II. Em. 4 101 do. II. Emiſſion 4 160 9Hrämienſcheine der Berl. Ptsd.-Magd. i33 Thüringer 129 128
Seehandl. à 50 Iö8 do. Prior. Oblig 92 do. Privr. Obl. 4 100Präm. Anleihe v. do. do. Lit. G. 4 100 l. Serie 1001855 a 100 3 114 do. do. Lit. D. 100 Wilhelmsb. (Coſel
Kur u. Neumärk. e e 152 Oderberg) alte Suldverſchreib. 3 do. Prior. Oblig- 4 111005 do. ene Br. Schw.egr. alte e. Prioritäts 90 90Obligationen 4 S do. do. neue 165Berl. Stadt Oblig e 101 Cöln Crefelder 106 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 85 do. Frioritäts 100 bahn StammPfandbriefe- en 163 162 Actien.ur ärk. s e er Se Anmſterd. Rotterd. 78h 35 o de do. il. Em ſ I o e e 2Pommerſche 3 92 do. d. bau Zittait 4Poſenſche S h Emiſſton 4 e udwigsg. Bexb. 4 147 146
hen u s e Ziffer a e e lSchehbe 8 eeere 1475 1469, Reuſt.eWeißenburg

Von Staat garan e e Negclenburger 60 Snte e Wage vent 61 60z ßi 1 5 77 r e Selp S eWeſtpreußiſche 3 86 Maße Wittens a oje Selo. r.
en e o do. Prioritäts 4 97e Ausland. Pron 93 922 Niederſchl. Märk. 4 94 93 ritäts-Actien.Poſenſche do. Prioritats g. 95 NRorbdb. (Fr.WilPreußiſche 4 94 do Conv. Prior. 4 ordb. (Fr.Wilh.)5 100 Se n e eRhein u. Weſtph. a t 96 do. do. III. Serie 4 93 a g. J. deSächſtſche e 4 96 do. IV. Serie 5 102 ſtSchleſiſche S 94 94 Nied Zweigb. 2 o. Samb. undPr. B. Antheilſch 140 1139 Ob v Zweig Meuſe 4e J verſchl. t. A. 213 SFriedrichsd'or I13 I do. I. B. 39, i S

Andere Goldmün do Prior. Iit A. Kaſſen Vereins

n e vo t e u edo. do. Lit, D. 4 91 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. gen W e 3 79 78 dit Antheile 4 139
Aachen Düſſeldorf. 3 91 90 rinz Wilh. (Stee

Priritate 96 le Vohwintel) 67do. II. Emiſſion 90 do. Prioritäts 101 101 Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 42 99 98 do. II. Serieſs 1012 (101 Braunſchw. Bank 4 148Aachen Maſtricht 64 63 do. III. Serie s 101 [101 Darmſtädter Bank 4 163 162,

do. n ren e on e 148 142Berg. Märkiſche o. (25 S erager Bank 1125do. Privritäts 5 102*, 1102 do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 135, e
Rheiniſche 117 2 1179
Bei äußerſt geringen Umſätzen zeigen die Courſe nur

I gem. Disconto Commandit Antheile 139 à 138 gem.

Marktberichte.
Magdeburg den 12. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Beizen r e GeſternRoggen Hafer D.Kartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen den 11. Auguſt.
Weizen 3 8 5 bis 4
Roggen 2 77 25Gerſte 22 2 16Hafer e 10 13Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 12 Auguſt
Weizen loco 78—-102
Roggen loco 86pfd. 65 pr. 82pfd. bez. ſchw. neue

Waare 61 pr. 82pfd. bez. Aug. 57—58 57
bez. u. Br., 571, G., Aug. Sept. 56--562 bez.,
56/, Br. 56, G. Sept. Oct. 55-- bez. u. Br.
55 G. Oct. Nov. 53 bez. u. Br., 52 G.

Gerſte 48 52
Hafer 34——37
Erbſen 72 —80
Rübdl loco 18 Br. Aug. 18 Br. Aug.Sept. 175 Br. Sept. Oct. 179), Br. I7

bez. 17 G., Octbr. Nov. 17 bez. 17 Br.,
171, G. Nov. Dec. 17 Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Aug. 34
338 bez. 34 Br. 33 G. Aug. Sept. 33——32

bez. Br. u. G., Sept. Oct. 31— 30 bez. U
G., 31 Br. Oct. Nov. 233 e bez. 28 Br.
28 G. Nov. Dec. 27 268 bez. 27 Br. 26 G.

Weizen geſchäftslos. Roggen loco bei geringem Umſatz
billiger offerirt, nahe Termine etwas beſſer bezahlt, ſpätere
ziemlich unverändert. Rüböl unverändert. Spiritus nahe
Termine etwas feſter, ſpätere billiger verkauft. i

Breslau, d. 12. Aug. Sviritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br. Weizen weißer
80 110 gelber 80 108 Roggen 62 71

Gerſte 44 52 Hafer 32 40
Stettin, d. 12. Auguſt Weizen 80--90 ungar. und

poln. bez. Roggen ſtill 53—62 gef. Aug. 57 bez.,
58 G. u. Br. Aug. Sept. 56 G. Sept. Oct. 55
bez. Oct. Nov. 521, Br., Frübjahr 5124 bez. 51 G.
Spiritus 10 Br. u. bez. Auguſt 108 G. Aug. Sept.
108/, bez. 10 G. Sept. Oct. II bez. Oct. Nov.
121, Br. Frühj. 13 bez. Rüböl 175, Sept. Oct.
17 Oct. Nov. 17 Br. ohne Geſchäft.

Hamburg, d. 12. Aug Weizen loco feſter gehalten,
ab auswärts unverändert. Roggen loco feſter ab aus
wärts ſtille. Oel loco 32, pr. Herbſt 32.

London d. 11. Aug. Fremder Weizen unverändert,
engttfcher Weizen 1, Hafer Norfolker Mehl 3 Schill.
höher, Gerſte feſt, Bohnen 3 Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 13. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. Auguſt Abends J Fuß 3 Boll,
am 13. Auguſt Morgens 1 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Auguſt am alten Pegel 37 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Schifffah rtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 11. Auguſt. F. Schlenkrich, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 12. Auguſt.
G. Dümling, 2 Kähne, Güter, desgl. n. Dresden.
A. Brünicke, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. S. Nä
bert, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. F.
Kloock, Steinkohlen, v. Hamburg n. Sta dtm.-Magdeburg.

C. Haberland, desgl. H. Freye, Stabholz, von
Spandau n. Halle. R. u. C. Ahlegrim, leere Ba
lons, v. Himmelspforte n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 12. Auguſt. J. Setzmann, Thon,
v. Salzmünde n. AltRupin. L. Kanicke, desgl. nach
Stettin. P. u. F. Götze, 2 Kähne, chemiſche Fabri
kate, v. Buckaunn. Magdeburg.

Magdeburg, o 12. Auguſt 1856.
önigl. Schleuſenamt. Haagſe-

Auguſt Brief FeldMagdeburg den 12.

wenige Veränderungen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Amſterdam Z. Sicht e Sdo. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht. Sdo. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht. e Sdo. 2 Monat 56 26Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 11105
Preuß. StaatsſchuldScheine 3 86/
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50 S

do. do. Prior. Actien s 99
Magdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. PrioritätsActien A. 4 95 S
do Halberſt. Stamm Actien
do do. Prior. Actien 4 95
do Wittenberg. StammAct.
do do. Prior. Actien 4
do. Feueraſſekuranz Actien 4 430
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien 5 101
do. Gas Actien (4 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 m



Beilage zu Kr. 189 der Halliſchen Zeitung (im Hchwetſchie ſchen Verlage)
Halle, Donnerstag den 14. Auguſt 1856.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 8. Auguſt. Jn der am letzten Dienstag

von dem Jrwingianer v. Pochhammer gehaltenen Verſamm
lung hatte derſelbe wiederholt zum Anſchluſſe an die von ihm vertre
tene Sekte aufgefordert. Die Aufforderung ſcheint Erfolg gehabt zu
haben, denn aus der Art und Weiſe, wie der Redner in der geſtrigen
Verſammlung zu den Anweſenden ſprach, ließ ſich ſchließen daß in
zwiſchen die förmliche Konſtituirung einer Gemein de erfolgt
ſein mußte. Die Andachtsübung unterſchied ſich ſowohl ihrem Jnhalte
(was ſich in der Art und Weiſe, wie der Redner ſein nunmehriges
Verhältniß zu der Verſammlung auffaßte und kundgab, zeigte), als
ihrer äußern Form nach von allen bisherigen. Zu bemerken iſt übri
gens hierbei, daß Hr. v. Pochhammer ſich ausdrücklich dagegen ver
wahrt hat, als wolle er einen Austritt ſeiner Anhänger aus der Lan
deskirche herbeiführen. Ein ſolcher ſei, wie er wiſſe, nur in den For
men des Religionspatentes vom 30. März 1847 möglich, an ſich aber
durchaus nicht erforderlich, ja ſogar prinzipwidrig, da die Gemeinde
der Jrwingianer die wahre chriſtliche Kirche repräſentire
und ihr gegenüber ſowohl die römiſch-katholiſche, als die lutheriſche c.
Kirche nur als Sekten anzuſehen ſeien.

Vom Eichsfelde. Am 6. Auguſt hat der landwirth
ſchaftliche Verein für den Kreis Worbis die ſechste eichsfeldiſche
Thierſchau auf dem geräumigen Schützenplatze bei Worbis abgehalten.
Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, war ſie nicht nur ſehr reichlich be
ſchickt, ſondern auch von einem ſehr zahlreichen Publikum beſucht. Es
waren gegen 500 Thiere zur Schau gebracht und die verſchiedenen
Viehgattungen meiſt in ſehr würdiger Weiſe vertreten. Der Auf
ſchwung, den die Viehzüchtung im Eichsfelde ſeit der Einführung der
Thierſchauen genommen hat, iſt in der That ein höchſt überraſchen
der und kann es nicht genug anerkannt werden, daß die von Seiten
des Vereins gegebenen Anregungen auf ſo guten Boden gefallen ſind.
Zwei ſilberne und drei broncene Medaillen ſo wie 280 Thaler kamen
als Prämien zur Vertheilung und den Beſchluß machte eine Verloo
ſung von Jungvieh und gewerblichen Gegenſtänden. Magiſtrat und
Stadtverordneten hatten mit großer Bereitwilligkeit die Herſtellung
des Schauplatzes übernommen und überhaupt Alles gethan um auch
die äußere Seite des Schaufeſtes ſchön und angenehm zu machen. Die
ſiebente eichsfeldiſche Thierſchau wird im nächſten Jahre der landwirth
ſchaftliche Verein für den Kreis Heiligenſtadt veranſtalten. (M. E)

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 2. Auguſt.

Herr Profeſſor Krahm er erſtattet den von ihm übernommenen Bericht über
die von Herrn Dr. Schauenburg in Bonn der Geſellſchaft überſandten ophthalmologi
ſchen Schriften

Herr Dr. Andrä legte zapfen und kugelförmige Coneretionen aus dem Ter
tiärſande an der Haide bei Nietleben vor und knüpfte daran eine Mittheilung über
die Entſtehungsgeſchichte dieſer und ähnlicher Gebilde welche derſelbe bereits früher
an mehreren Orten Siebenbürgens und Steiermarks zu beobachten Gelegenheit hatte.
Was ſpeciell die erſteren betrifft, ſo kommen ſie in großer Menge in einem feinen
weißen Sande an Einbruchsſtellen verlaſſener Braunkohlengruben vor ſind aus dem
ſelben Materiale gebildet, in welchem ſie lagern, aber durch Eiſenoxydhydrat verfeſtigt
und roſtbraun gefärbt. Dieſes Bindemittel rührt aus eiſenhaltigen mit dem Sande

zuſammenſetzenden Schichtenlamellen erkennen kann- Später wurde der ſie umgebende
loſe Sand durch Winde fortgeführt, ſo daß die längeren Zapfen nun frei heraus
ragen, während die mehr kugligen Bildungen von ihrer urſprünglichen Lagerſtätte nach
tieferen Punkten hinabrollten und ſich vollkommen abrundeten.

Herr Profeſſor v. Schlechten dal legte unter erläuternden Bemerkungen den
2ten Theil der Flora von Halle von A. Garcke, die Kryptogamen umfaſſend vor.

Herr Profeſſor Girard beſpricht die von Herrn Volger in Zürich kürzlich
aufgeſtellte Anſicht über die Entſtehung der Erdbeben. Nach derſelben ſollten durch
ſtetes Auswaſchen von Gips aus den Gebirgen, namentlich in quellenreichen Ge
genden ſo bedeutende Höhlungen entſtehen, daß davon unvermeidlich einmal ſtattfin
dendes Einſtürzen zur Erklärung von bedeut enden Erderſchütterungen dienen könne.
Der Vortragende weiſt durch Berechnungen die Unhaltbarkeit dieſer Anſtcht nach und
ſtützt ſich dabei namentlich auch auf die bekannten häufig vorkommenden Einſtürze
von Gipsſchlotten und anderen künſtlichen oder natürlichen Höhlen welche höchſtens
ein geringes Einſinken beſchränkter Stellen der Erdoberfläche zur Folge haben aber
nie die mächtigen und weitverbreiteten Erſchütterungen eines Erdbebens erzeugen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Auguſt 1856.

Kronprinz Hr. Geh. Rath Laßbeyer a. Berlin. Hr. Senator Taylor a
Neuyork. Hr. Kaufm. Lang m. Frau a. Brenzlau. Hr. K. K. Oeſterreich
Stadthalterei Rath v. Engel a. Brünn. Die Hrru. Partik. v. Wedell a.
Stettin v. Strachwitz a. Berlin.

Statt Türtoene Hr. Paſtor Kolbenheyer u. Hr. Gymnaſ.Dir. Paul v. Ki
ralg a. Oldenbu g. Fräul. Knips a. Fulda. Die Hrru. Kaufl. Guichardt
u. Cohn a. Berlin Junkers a. Rheidt, Polz m. Fam. a. Leipzig.

Golaäner Ringe. Hr. Paſtor Wagner a. Hinde. Hr. Fabrikbeſ. Arends a
Eiſenberg. Hr. Dr. Gädemann a. Roſtock. Hr. Lehrer Klingler a. Lindsberg.
Hr. Rent. Graf v. Worſt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Kantzler a. Hannover,
Lippeld a. Wien.

Golduer Löwe
der Müller a. Erfurt.
Donath a. Magdeburg Kappelmann a. Köln.

Hr. Lohgerbereibeſ. Maver a. Quedlinburg. Hr. Vergol
Die Hrru. Kauſl. Bickel a. Mainz, Baillé a. Bonn,

Hr. Major a. D. v. Rauch
haupt a. Küſtrin. Hr. OberAppellat.-Ger.Refer. v. Götte a. Berlin. Hr.
K—ittergutsbeſ. v. d. Planitz a. Planitz.

Stadt Ram burg Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt m. Gem. a. Ramfin. Hr.
Rentmſtr. Oöbelin a. Feiſtenburg. Hr. Forſtiſtr. Fauſch a. Eilenburg Die
Hrru. Kaufl Schacht a. Stettin, v. d. Höchſt a. Crefeld, Brumhardt a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Cand. med. Löwenberg u. Mareuſe a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schneidewin a Magdeburg Hr. Geſchäftsreiſ. Hentrich a. Bern
terode. Hr. Bergbeamter Müller a. Kamnitz.

Goldne Kugel Hr. Stud. phil. Gering u. Damez u. Hr. Achitekt Eitner
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Aſſur a. Petersburg Schwartzkopf a. Frank
furt a M.

Magdeburger Wahnhoß: Hr. Rent. Romzano m. Diener a. Meiningen.
Hr. Amtm. Grietzmann m. Gem. a. Gerſtungen. Hr. Aktuar Havemann a.
Bremen. Hr. Fabrikbeſ. Steinberger m. Gem. a. Reichenbach. Die Hrru.
Kauſl. Krauſe a. Berlin, Schejer a. Pforta.

Thüringer Banner Hr. Fabrikbeſ Pettieſſen a. Tiefenfurt. Frl. Aß
mann a. Hamburg. Frl. Brüggelmann a. Burg. Frau Rittergutsbeſ. Buſſe
m. Tochter a. Tempugora (Poſen). Die Hrru. Direct. Renke a. Hildesheim,
Schlegel a. Goldap. Hr. Uhrmacher Böſe a. Schlawe. Hr. Major v. Loé
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Tilsheim a. Frankfurt a M. Stockmann a.
Naumburg. Hr. Courier Gruber a. Frankfurt a M.

Goldne Rose: Hr. Mauermſtr. Rudel a. Kerbisdorf. Hr. Lehrer Wolfram
m. 2 Söhnen a. Brennsdorf Hr. Fabrik. Weber a. Braunſchweig

Meteorologiſche Beobachtungen.

wechſelnden Mergellagern her,
ſphariſche Wäſſer
führt. Indem es dieſen durchdrang,
Jmbibirung entſprechenden Formen,

ausgezogen und dem weißen Sande an
bildeten ſich darin di

Bekanntmachungen.
Dienstag den 19. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr iſt in der „Weintraube“ zu Giebi-
chenſtein eine Generalverſammlung der Mit
glieder unſeres Vereins anberaumt, wovon wir
dieſe ſowohl, als Alle die ein Jntereſſe an dem
Gedeihen und der Wirkſamkeit des Vereins
nehmen, mit der Bitte ergebenſt in Kenntniß
ſetzen, dieſelbe recht zahlreich beſuchen zu wollen.

Halle, den 13. Auguſt 1856.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen e.
Gr. Seckendorff.

Brauerei und Schenkrecht-
Verpachtung.

Die der hieſigen Gemeinde gehörige frequente
Weißbierbrauerei nebſt Schankgerechtigkeit ſoll

den 2. September d. J.
achmittags I Uhr

im hieſigen Schenkhauſe verpachtet werden. Das
Brauhaus iſt in gutem Zuſtande und das Schenk
local neu erbauet. Die Verpachtungs Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß ſie im Termine ein beglaubig
hab Zeugniß ihres Wohlverhaltens vorzuzeigen

aben.
Thalwinkel bei Bibra, d. 12. Aug. 1856.

Der Ortsvorſtand.

wurde im Laufe der gegenwärtigen Zeit durch athmo

h

Dringende Bitte.
Am Sonntag Abend wurde im Tivoli Theater

unter andern Sachen auch ein kleines Jäck
chen und eine kleine Kindermütze von
feinem weißen Zeuge mitgenommen. Da die
ſelben nicht mein Eigenthum ſind, ſo bitte ich
Diejenigen, die dieſe Sachen an ſich genommen
haben mir ſie gegen angemeſſene Belohnung
wieder zuzuſtellen.
Hermann Lindmüller, Wallſtraße Nr. 40.

Gefunden
eine Uhr. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſich melden Leipzigerſtraße Nr. 17.

Hiermit beehre ich mich einem geehrten Pu
blikum ergebenſt anzuzeigen daß ich mich am
hieſigen Platze, Ranniſche Straße Nr. S,
als Goldarbeiter etablirt habe, und em
pfehle mich unter Verſicherung reeller Bedie
nung hierdurch beſtens. Mir übergebene Re
paraturen werde ich ſtets bemüht ſein, gut und
billig zu fertigen.

Halle, den 14. Auguſt 1856.
Julius Kurze, Goldarbeiter.

Eine, auch zwei freundliche Familien Woh
nungen mit ſämmtlichem Zubehör, nahe den
Bahnhöfen und dem Waiſenhauſe gelegen, ſind
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Näheres bei Eigendorf S Thieme,
Föhſe. Strohhof, Rathswerder Nr. 9.

12,8 G. Rm. 19,8 G. Rm. 15,4 G, Rm.

12. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Liftoruc 355 59 ar. 35155 Par. 355, 5 ar. 537 er T

Khltechen Pentten zog Dunſtdruck 5,57 Par. L. 6,42 Par. L. 6, 19 Par. L. 6,06 Par. D.
e oben erwähnten und der Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 65 pCt. 81 pCt. 81 pCt.

daher man auch meiſt deutlich an ihnen die ſie Luftwärme 15,8 G. R.
Chemiſche Seldpredigten

für deutſche Landwirthe.
Von

Br. Julius Adolph Stöckhardt,
K. S. Hofrath u. Profeſſor an der K. Akademie für

Forſt und Landwirthe zu Tharand.
Dritte Auflage. Zweiter Abdruck.

2 Bde. Preis 2
Zu haben in der Peſterschen

Buchhandlung in Halle.
Hühneraugen, kranke Ballen, Fuß-

ſchwämme, Hautſchwülen und eingewachſene
Nägel heilt Unterzeichneter, bei nur kurzem
Aufenthalte, auf eigenthümliche Weiſe, ohne
Anwendung eines Meſſers, in wenigen Minu
ten abſolut und ſchmerzlos. Empfehlungen
hochgeſtellter Medizinalbeamten, renommirter
Aerzte und glaubwürdiger Privatperſonen lie
gen zur Anſicht vor. Von 10 1 und 3 6
Schmeerſtraße Nr. 29, 1. Etage, zu ſprechen.
Adreſſen und Beſtellungen zur Behandlung
außer meiner Wohnung werden einen Rachmit
tag zuvor entgegengenommen.

Ludwig Delsner, Fußarzt.
Eine große Auswahl feine Glacé Handſchuhe
in allen Farben à 5 bis 7 nebſt Sticke
reien in Wolle-, Seide- und Perlen-Arbeiten,
zu auffallend billigen Preiſen ſind von der
Braunſchweiger Meſſe angekommen.

Rathhausgaſſe Nr. 18.
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jüngſten Frankfurter und Braunſchweiger Meſſe iſt unſer Lager mit den feinſtenDurch ſehr bedeutende Einkäufe auf der

Niederländer, Engliſchen und Franzöſiſchen Stoffen aufs Vollſtändi gſte aſſortirt.
Mehr als 100 Stück Raglans, Orlows und Pelliſſiers in jeder beliebigen Farbe ſind in unſerm Lager vorräthig. Wirklich echtengliſche Reiſe-Plaids empfingen wir ſoeben direct in mehreren Dutzenden. ſis e
Das Neueſte in Herbſt-Anzügen, nach den ſoeben erſchienenen franz. und engl. Moden genau copirt, aus den ſchönſten Stoffen

gearbeitet, iſt in unſerm Magazin dem geehrten Publikum zur gefälligen Anſicht aufgeſtellt.
Um mit unſerm ſehr bedeutenden Vorrath fertiger Sommer Artikel mit dieſer Saiſon zu räumen verkaufen wir dieſelben von heute ab

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Jede uns zu Theil werdende gütige Beſtellung wird in 12 Stunden ausgeführt.

V. Sarlynnn C onLeipzigerſtr. Nr. 108 396.
Helsnitzer Vergbau-- Geſellſchaft.

Proſpecte und Karten hiervon ſind bei Herrn
F. F. Fingerzu haben, woſelbſt auch in Halle a/S.

Zeichnungen entgegen genommen werden.
Die am betreffenden Orte in den nachbarlichen Schächten gemachten Aufſchlüſſe ſind der

Art, daß ſofort ein ſolider Schachtbau in Angriff zu nehmen ſein wird, der in verhältnißmäßig
kurzer Zeit bei ſehr günſtiger Beſchaffenheit des Deckgebirges vollendet werden kann. Die
Kohlenfelder, welche von der Chauſſee von Lichtenſtein nach Stollberg begrenzt werden,
liegen in der Nähe der Chemnitz-Würſchwitzer Eiſenbahn, ſind völlig zehntfrei erwor
ben und haben die Größe von 562 Scheffel. Das ganze ActienCapital iſt auf 250,000
normirt, zerfallend in 2500 Actien à 100 Einzahlungen in Raten à 10 im Laufe
von circa drei Jahren.

Mehrere Wirthſchafterinnen, die ſchon auf
mehreren Gütern conditionirt haben, und an
dere ordentliche Mädchen mit guten Atteſten
ſuchen zum 1. September oder 1. October
Dienſt durch Wittwe Lange,

Karzerplan Nr. 1.

Geſellſchafterin, Wirthſchafterin,
Ladendemoiſells c.

werden ſtets prompt Stellen verſchafft durch
den Agent Aug. Jimmermann in Mag
deburg

Ein Reitknecht, welcher gut mit Pferden
umzugehen verſteht, gute Atteſte aufweiſen kann
und nicht verheirathet iſt, wird ſofort geſucht.
Näheres beim Thierarzt Ernſt, am Markt
Nr. 16.

Wichtige Schrift für Lehrer!
Soeben erſchien und iſt bei SChroe-

el Sümnom in HIalIe zu haben:
K. Bormann,

Provinzial Schulrath in Berlin,

UAnterrichtskunde
für evangeliſche Volksſchullehrer

auf Grund der preußiſchen Regulative.
Preis 25

Dieſe Schrift behandelt den Zten Abſchnitt
der Schulkunde deſſelben Verf., welcher
den Volksſchulunterricht zum Gegenſtande
hat, mit großer Ausführlichkeit und dürfte den
im Amte ſtehenden Lehrern unent-
behrlich ſein.

Bei Theobald Grieben iſt erſchienen
und bei ScChrocecdel Smaonm in
alle zu haben:

Neumann, Domainen Rentmeiſter, die
Mieths- u. Dienſtverhältniſſe
der ländlichen Wirthſchaftsbeamten und Ar
beiter aller Art. Ein praktiſcher Leitfaden
für Gutsbeſitzer, Gutsverwalter, Wirth
ſchafts und Polizeibeamte und ländliche
Ortsvorſteher. Dargeſtellt auf Grund der
darüber beſtehenden Geſetze c. 1 15
Der erſte Transport unſerer neuen Engl.

Vollheringe iſt angekommen und empfehlen
wir dieſelben in ausgezeichnet ſchöner Waare
bei ganzen Tonnen Schocken, ſowie im Ein
zelnen zu den billigſten Preiſen.

Kraft Falkner.
Friſcher Kalk den 20. Auguſt in der

Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.
Sehr ſchöner Limburger Sahnenkäſe

à Stück 4, 5 und 6 z empfiehlt
Otto Thieme.

Friſches Selterwaſſer empfing und em

Hochverehrteſter Gewerbs-
Verein in Berlin!

Jſt denn der am 4. v. Mts. an den obigen
Verein per Poſt abgeführte, mittelſt Zeichnung
und Erklärung näher beſchriebene Gegenſtand
„das oberſchlächtige Waſſerrad und eigenthüm
liche Schießen mit jener Flinte ec.“ mit gutem
Erfolg (praktiſch) durchzuführen

Möge ſich doch Preußen die in obiger An
gelegenheit jedenfalls höchſt werthvolle Erfin
dungs-Priorität von den übrigen damit
ebenfalls behelligte 13 europäiſche Staaten
nicht nehmen laſſen.
Der im Baufach etwas praktiſche

Laie und Bauer N. bei Halle.

Herrn S. am G.
Die Anekdote v. Punkte geſchah wohl blos

aus Aerger darüber, daß gewiſſe Schüler an
dern Schülern die geometriſchen Aufgaben löſen

Eisleben, den 12. Auguſt 1856.
Gewiſſe Schüler.

Bei G. D. Bädeker in Eſſen iſt eben
erſchienen und vorräthig in der er
schen Buch in Malle:

Anhang
zu

Dieck's Geſetzſammlung,
betreffend

Dampfmaſchine und Pampfteſſel,
die ſeit dem 19. Mai 1851 erlaſſenen

Geſetze und Miniſterialverfügungen
enthaltend.

9 Sgr.
Die Hauptſammlung (1851 erſchie

nen) iſt ebenfalls vorräthig dieſe enthält au
ßer den betreffenden Geſetzen und Miniſterial
verfügungen erweiterte Tabellen für die
„Wandſtärken der Dampfkeſſel und Dampf
cylinder bis zu 100 Zoll Durchmeſſer und 10
Atmoſphärenpreſſungen über den äußern Luft
druck

Von friſcher ſächſiſcher Salzbutter,
ſchönem fetten Prima-Schweizerkäſe hal
ren ſtets Lager und empfehlen ſolche im Gan
zen und Einzelnen, ſowie auch neue ſaure
Gurken billigſt. Kraft Falkner.

Beſten ſchleſiſchen Hirſen im Ganzen
und Einzelnen billigſt bei

Kraft S Falkner.
Täglich friſch gebrannten Mocca-

Caffee, vorzüglich im Geſchmack,
empfehle ich das Pfund mit 10
S Bernh. Schober,pfiehlt Otto Thieme. große Steinſtraße.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

bis heute vollendet

Jm Verlag von H. R. Sauerländer in
Aarau iſt nun vollſtändig erſchienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Vollſtändiges geographiſch ſtatiſtiſches

Hand-Lexikon
Schweizeriſchen Egenoſenſchaſt

Von M. Lutz.
Neu bearbeitet u. vielfach vermehrt

herausgegeben

von A. v. Sprecher.
Zwei Hände,

67 Bogen in großem OktavFormat mit
geſpaltenen Zeilen.

Jn Umſchlag geh. Subſeriptionspreis 42/, Thlr. 62/, fl.

Das Werk enthält in alphabetiſcher
Ordnung eine geographiſch ſtatiſtiſche Be
ſchreibung a ler in der Schweiz befindlichen
Kantone, Vezirke, Aemter, Kreiſe,
Städte, Flecken, Dörfe', Ortſchaften,
Schlöſſer, Klöſter, Bäder, auch aller Ber
ge, Thäler, Seen, Flüſſe u. ſ. w., die po
litiſchen und Bevölkerungs- Verhältniſſe ferner
eine vollſtändige Beſchreibung aller ſch wei
zeriſchen Eiſenbahnen, ſo weit ſie

in Arbeit begriffen oder
projektirt ſind. Die Nützlichkeit, ja für
Viele ſogar Unentbehrlichkeit eines ſolchen Wer
kes iſt augenſcheinlich; es darf daher daſſelbe
mit Recht Jedermann, namentlich auch den
Staats- und Poſt-Behörden, Beamte-
ten, Gemeindsbehörden, Geiſtlichen,
Lehrern und Geſchäftsleuten jeder Art
ganz beſonders empfohlen werden. Dieſe Aus
gabe enthält über 3000 neue Artikel mehr als
die frühere.
Zur Erleichterung der Anſchaffung

dauert obiger Subſcriptionspreis
noch bis Ende dieſes Jahres ſpäter
tritt ein höherer Ladenpreis ein.

Fliegenthee in Packeten à 2 Sgr. Die
einfache Abkochung von dieſem für Jeder
mann durchaus unſchädlichen Thee reicht
auf lange Zeit hin, um die Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen.

Zu haben bei O. ar ing, Neunhäuſer Nr. 5.
F. Saatz, am Markt unterm Rathhauſe,

empfiehlt

Manvver-Pfeifen,
Manvver-Cigarrenpfeifen,
Luntenfeuerzeuge, etwas ſehr Praktiſches.

Das conceſſtonirte GeſindeVermiethungs
Büreau von L. Heineceius, alter Markt
Nr. 15, empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaf
ten zur Beſorgung von Geſinde aller Art.

Fuürſtenthal.
Heute Donnerstag den 14. Auguſt

Eine Berliner Sommernacht,
à Ia Odleon,

großes Concert mit verſtärktem
Orcheſter, neu eingerichteter Gar
ten Jllumitnation und zum Schluß

brillantes Feuerwerk.
Entree à Perſon 2 i

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
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